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Halle-Neustadt hat sich in den letzten Jahren in vielfältiger 
Weise entwickelt. HANEUigkeiten ist eine Stadtteilzeitung, die 
diese Entwicklungen sichtbar macht und Menschen und Orte 
vorstellt, die das Zusammenleben im Quartier gestalten. Hal-
le-Neustadt ist ein sehr großer Stadtteil – genau genommen 
besteht Neustadt aus drei Stadtteilen, der nördlichen, der süd-
lichen und der westlichen Neustadt, hier leben insgesamt rund 
45.600 Menschen. In einem so großen Gebiet gibt es viel zu ent-
decken. 
Wir – das Team der HANEUigkeiten – haben uns entschieden 
für jede Ausgabe ein Thema zu wählen, um uns den verschie-
denen Dingen im Stadtteil zu widmen. Für die erste Ausgabe 
haben wir uns für das Thema Quartiersarbeit & Zusammen-
leben  im Stadtteil entschieden. Warum? Manchmal brauchen 
wir einen guten Rat, ein Ohr zum zuhören oder auch einen Ort 
wo wir mit anderen Menschen in Kontakt kommen können. 
Am besten geht das, wenn es einen Anlass gibt. Und die gibt es 
reichlich und in allen Lebenslagen. Dafür stehen die vielen An-
gebote unterschiedlicher Träger in Halle-Neustadt, die in dieser 
Ausgabe vorgestellt werden. Natürlich ist es nur ein Teil derer, 
die in Halle-Neustadt tätig sind. HANEUigkeiten wird vier Mal 
im Jahr erscheinen und nach und nach Menschen und Orte im 
Quartier präsentieren. 
Und weil das Zusammenleben auch Räume braucht, werden 
wir regelmäßig darüber berichten, welche baulichen und ge-
stalterischen Veränderungen es in Neustadt geben wird. Zu 
Beginn unserer Tätigkeit als neue Stadtteilzeitung starten wir 
deshalb mit einem kurzen Blick auf den Redaktionssitz von 
HANEUigkeiten – dem Quartiersladen der AWO SPI am Treff 
und der Vorstellung des Strukturkonzeptes für das Stadtteilzen-
trum Halle-Neustadt. Sie wollen Halle-Neustadt nicht nur auf 
dem Papier sondern auch persönlich entdecken? Im lebendigen 
Neustadt-Kalender finden Sie zahlreiche Anlässe, an denen Sie 
die hier vorgestellten Orte erleben können. 

Die neue Stadtteilzeitung für Halle-Neustadt

Wir wollen natürlich auch wissen, wie sehen Sie Hal-
le-Neustadt, welche Orte mögen Sie? Welche Themen be-
wegen Sie im Stadtteil? 
Sie können uns dazu Ihre Anregungen und Ideen gern per 
Email, per Post, Telefon oder persönlich über die Anlauf-
stelle im Quartiersladen mitteilen. Der Quartiersladen ist 
seit Oktober ein Begegnungs- und Beratungsort am Treff, 
der über das Förderprogramm BIWAQ in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Halle (Saale) ermöglicht wurde. Ziel 
des Projektes ist es Erwachsene auf ihrem Bildungsweg zu 
begleiten und bei der Arbeitssuche zu unterstützen. Au-
ßerdem erhalten Sie hier Informationen zu weiteren Ein-
richtungen und Beratungsstellen im Quartier. 

Text: Johanna Ludwig

Kontakt: 
Ernst-Barlach-Ring 21
06124 Halle (Saale)
Tel.: 0345 68644178
E-Mail: j.ludwig@spi-ost.de

Sprechzeiten:
Dienstag:         9-12 Uhr
Donnerstag:  13-16 Uhr

Quartiersarbeit & Zusammenleben 
im Stadtteil



Seit 20 Jahren im Quartier
Das Sozial- und Kulturzentrum Halle-Neustadt 
der Volkssolidarität 1990 e.V. Halle (Saale)

Im Jahr 1999 wurde das Sozial- und Kulturzentrum Hal-
le-Neustadt in der Hettstedter Straße 1, den Senioren 
des Stadtteils zur Nutzung übergeben. Seither entwi-
ckelte es sich nicht nur zum Treffpunkt für die Mitglie-
der der Volkssolidarität 1990 e.V. Halle (Saale), sondern 
auch immer mehr für die älteren Einwohner des Quar-
tiers. Das Haus beherbergt vielfältige künstlerische, 
kulturelle und sportliche Angebote. Auch verschiedene 
soziale Angebote, wie zum Beispiel das Beratungsange-
bot „Wohnen im Alter“ und eine Tagepflege befinden 
sich in der Einrichtung. Außerdem wird das Sozial- und 
Kulturzentrum von unterschiedlichen Vereinen für Ver-
anstaltungen genutzt. „Unser Haus steht allen im Stadt-
teil und darüber hinaus offen. Wir freuen uns über neue 
Teilnehmer unserer Angebote und Veranstaltungen, 
aber auch über Menschen, die neue Ideen mitbringen“ 
berichtet Claudia Schumann, seit April 2019 neue Leite-
rin. Dank der Größe von über 80 Plätzen im großen Saal 
und dem Freisitz mit über 200 Plätzen sowie der tech-
nischen Ausstattung bietet die Volkssolidarität 1990 e.V. 
Halle (Saale) die Räumlichkeiten auch für Veranstaltun-
gen andere Organisationen und Unternehmen an. Diese 
können auch komplett gastronomisch versorgt werden. 
„Die Zusammenarbeit mit anderen Akteuren im Stadt-
teil, wie Wohnungsunternehmen oder sozialen Trägern 
möchten wir zukünftig noch weiter stärken“ ergänzt 
Claudia Schumann. 

Text: Oliver Daffy

Kontakt:  
Frau Schumann, Leiterin SKZ Halle-Neustadt
Tel.: 0345 5549492
E-Mail: c.schumann@vshalle.de

2

Das Team des Sozial- und Kulturzentrums Halle-Neu-
stadt: v.l.n.r. Thomas Schütze, Claudia Schumann, 
Margit Pförtsch.

Ein Strukturkonzept für das 
Stadtteilzentrum Neustadt

Das Zentrum der Neustadt hat für den Stadtteil und die 
hier wohnenden Menschen eine besondere Bedeutung. 
Schon im Generalbebauungsplan von Halle-Neustadt  von 
1966 sollte mit einer eigenständigen Planung ein leben-
diger Kern der Chemiearbeiterstadt geschaffen werden. 
Um das Stadtteilzentrum zu erhalten und weiter zu 
entwickeln hat die Stadt Halle (Saale) die Sanierungs-
satzung Nr. 3 „Stadtteilzentrum Neustadt“ erlassen. 
Als wichtigste städtebauliche Ziele sollen die Hoch-
hausscheiben erhalten und die Neustädter Passa-
ge und das Zentrum insgesamt belebt werden, z.B. 
durch Förderung des Wohnens in den Hochhäusern. 
Um die Sanierungsziele zu konkretisieren wurde zusam-
men mit Schönborn Schmitz Architekten ein Struktur-
konzept entwickelt. Es besteht aus verschiedenen Pro-
jektbausteinen, die in den nächsten Jahren schrittweise 
teils eigenständig durch die Stadt Halle (Saale) teils in 
Zusammenarbeit mit privaten Investoren umgesetzt 
werden sollen. 
Mit Hilfe der Maßnahmen kann z.B. die Stellplatzsituati-
on optimiert werden. Ein weiteres Teilprojekt verbessert 
die Anbindungen zum Landschaftspark Weinbergwiesen 
und zum Bruchsee. Unansehnliche Rückseiten und Res-
träumen zwischen Passage und  Albert-Einstein-Straße 
und An der Magistrale werden aufgewertet oder verringert.
Das Strukturkonzept Stadtteilzentrum Neustadt wurde 
im Mai 2019 in einer Ausstellung im ehemaligen Ter-
rassencafé auf der Hochhausscheibe D vorgestellt. Rund 
200 interessierte Bürgerinnen und Bürger besuchten die 
Ausstellung. Sie beteiligten sich an regen Diskussionen 
zum Konzept. Auch eine Umfrage wurde durchgeführt, 
deren Ergebnisse in die weiteren Planungen einfließen.
Das Strukturkonzept kann zu den Öffnungszeiten  der 
Verwaltung im Technischen Rathaus, Hansering 15, Zi. 
549 eingesehen werden bzw. jederzeit im Internet un-
ter www.halle.de > Verwaltung > Stadtentwicklung > 
Räumliche Konzepte > Strukturkonzept Stadtteilzen-
trum Neustadt. Hier findet sich auch eine ausführliche 
Auswertung der Umfrage aus der Bürgerbeteiligung.

Text: Stadt Halle (Saale), Fachbereich Planen 
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Im Juni 2018 kamen Menschen verschiedener Vereine, 
sozialer Träger, städtischer Strukturen, Künstlerinnen 
und Engagierte in der südlichen Neustadt zusammen 
und lauschten dem, was ein Projekt mit dem Titel „Ge-
waltfrei streiten“ in den vergangenen 3 Monaten her-
ausgefunden hatte. Das 2-köpfige Team von „Gewaltfrei 
streiten“ hatte seit Anfang 2018 all diese Menschen auf-
gesucht, um von ihnen in Gesprächen zu erfahren, was 
das Schöne und auch was das Schwierige in der südli-
chen Neustadt ist und was im Stadtteil benötigt wird, 
um das Miteinander zu verbessern. Diese Ideen und 
Informationen, die zusammen kamen, bildeten die Ba-
sis der inhaltlichen Ausrichtung des neu erdachten Frie-
denskreis Projektes, das sich das Ziel gesetzt hatte, ein 
konstruktives Miteinander in der südlichen Neustadt zu 
fördern. Was in den Gesprächen immer wieder    auf-
tauchte, war der Wunsch nach mehr Zusammenarbeit, 
Vernetzung und Austausch im Stadtteil. Gesagt – getan! 
Marilyn Lürtzing und Agnes Sander schlugen also den 
Versammelten vor, sich selbst das gewünschte Netzwerk 
zu bauen, mit den Themen, die interessieren und mit 
den Menschen, die Austausch für gut und sinnvoll hal-
ten. Das Gewaltfreistreiten-Team kümmerte sich um 
den organisatorischen Rahmen des Treffens, moderier-
te, führte Protokoll, lud ein und garantierte so einen 
zielgerichteten und wohl strukturierten Ablauf. 
In den kommenden Monaten wirkte es fast wie Zaube-
rei, aber die war nicht dafür verantwortlich, dass die bald 
als „Kiezkonferenz Südpark“ benannte Runde so wuchs 
und gedieh. Es waren die Menschen, die dieses Treffen 
im 6wöchigen Rhythmus mit ihren Anliegen füllten, 
immer wieder neue Interessierte dazu holten und nach 
und nach gemeinsame Veranstaltungen, Vorhaben und 

auch langfristige Projekte auf den Weg brachten. An 
wechselnden Orten in Neustadt trifft sich die Kiez-
konferenz in einer Runde von ca. 15 bis 25 Personen. 
Die, die da sind, sind die richtigen! Sie bringen ihre 
Themen ein, hören was die anderen bewegt und fassen 
konkrete Pläne für das, was im Stadtteil als notwen-
dig erscheint. Vertreten sind mittlerweile freie Träger, 
Stadtverwaltung, Quartiermanagement, Religions-ge-
meinschaften, Schulen, Kindergärten, Künstler*innen, 
Bibliothek und viele mehr. Die Runde ist und bleibt 
offen für alle, die ein Anliegen haben. Das macht die 
Kiezkonferenz aus. Seit Beginn dieser fruchtbaren 
Zusammenarbeit sind bereits Nachbarschafts-feste, 
ein lebendiger Adventskalender für Neustadt, diver-
se Weiterbildungen und ein gemeinsamer Raum im 
Zentrum Neustadts – die Neustädter Passage 13 – 
entstanden. Viele weitere Ideen werden gewälzt und 
warten darauf, im passenden Moment in die Tat um-
gesetzt zu werden. Wir freuen uns darüber, wenn im-
mer wieder neue Menschen zu den Treffen der Kiez-
konferenz hinzustoßen. Sie sind herzlich eingeladen! 

Text: Agnes Sanders 

Informationen zu dem nächsten Termin und Orten er-
halten Sie im Quartiermanagement.

Teilnehmer*innen der Kiezkonferenz.

Kiezkonferenz Südpark –  die, die da sind, sind die Richtigen
Agnes Sander vom Projekt „Gewaltfrei streiten – Konfliktkompetenz individuell, gesellschaftlich und 
kulturell stärken“ vom Friedenskreis Halle e.V.



Ein Ort für Lebenshelden
Zu Besuch im Familientreff eXxtra

In einem Wohnblock in der Lilienstraße befindet 
sich das eXxtra, ein Treffpunkt für Alleinerziehende, 
Schwangere und junge Eltern. Elisabeth Klätte hat hier 
vor 6 Jahren mit Hilfe der GWG Halle und dem CVJM 
(Christlicher Verein Junger Menschen) den offenen Fa-
milientreff in Halle-Neustadt gegründet und peu à peu 
aufgebaut. Wir haben sie dort besucht und Elisabeth 
hat uns durch ihre Räume geführt. Hier befinden sich 
Wohnküche, Büro, Spielzimmer und Bad. Vom Balkon 
aus,  kann man auf den grünbewachsenen Innenhof und 
auf einen Spielatz schauen. Das alles kann von den Be-
sucher*innen genutzt werden. Anfänglich war eXxtra 
nur für alleinerziehende Frauen gedacht, mittlerweile 
ist es ein Treffpunkt für junge Familien geworden. Je-
den Mittwoch gibt es die Möglichkeit, während eines 
gemeinsamen Frühstücks, sich auszutauschen und sich 
spielend der deutschen Sprache zu nähern. Die Krab-
belgruppe am Dienstag bietet die Möglichkeit sich mit 
anderen Eltern, in ähnlicher Lebenslage auszutauschen, 
Kontakte zu knüpfen, eventuelle Fragen zu klären und 
sich dabei gegenseitig Mut und Unterstützung zu geben. 
Egal welche Fragen oder Anliegen Sie haben, ob Sie ei-
nen Rat brauchen, Spielpartner für ihr Kind und Second 
Hand Kinderbekleidung suchen oder einfach nur einen 
Kaffee trinken möchten. Kommen Sie einfach mal vor-
bei, hier sind Sie immer willkommen. 

Text: Lisa Wudy

Kontakt:
Lilienstraße 25a 
Tel.: 0345 13 51 179 3
E-Mail: exxtra@cvjm-halle.de
Mobil: 0176 31496652

Angebote von eXxtra im Überblick: 

Internationales Café 
Montag: 9.00 – 12.00 Uhr

Krabbelkruppe	
Dienstag: 9.00 – 12.00 Uhr

Elternfrühstück
Mittwoch: 9.00 – 12.00 Uhr

Rat + Tat 
Donnerstag: 9.00 – 12.00 Uhr

Kindersachenflohmarkt vom 02.- 06.12.2019
Montag bis Freitag: 9.00-12.00 Uhr 
Mittwochnachmittag: 14.30-17.00 Uhr 

Berufspatenschaften
in Neustadt
Der (Wieder-)Einstieg in den Beruf ist für viele arbeitsu-
chende Menschen eine Herausforderung. Hier kann 
Unterstützung hilfreich sein. Im Projekt „Berufspaten-
schaften – digital.engagiert“ der Freiwilligen-Agentur 
Halle-Saalkreis e.V. engagieren sich ehrenamtliche Be-
rufspaten für Menschen, die eine Arbeit suchen und sich 
Begleitung beim Berufseinstieg wünschen. Die Freiwil-
ligen können bei der Stellenrecherche, der Suche nach 
einem Praktikum oder dem Schreiben von Bewerbun-
gen helfen. Dabei bringen die beruflichen Erfahrungen 
der Freiwilligen und deren positive Lebenseinstellung 
den Arbeitsuchenden neue Perspektiven und ermu-
tigen, wichtige Schritte in der beruflichen Weiterent-
wicklung zu gehen. Die Berufspatenschaften können als 
langfristige Patenschaft oder als Kurzzeit-Engagement 
für drei Monate stattfinden. Für die Berufspaten suchen 
wir immer wieder neue Mitstreiter*innen. Wenn auch 
Sie Interesse an einer vielfältigen freiwilligen Tätigkeit 
haben, kontaktieren Sie uns. Gern besprechen wir in 
einem unverbindlichen Informationsgespräch offene 
Fragen. Kontaktieren Sie uns ebenfalls, wenn Sie sich 
Unterstützung bei der Arbeitssuche wünschen – wir 
helfen Ihnen gern.

Text: Jasmin Brückner 

Kontakt:
Marina Zubchenko-Fritzsche, Freiwilligen-Agentur 
Halle-Saalkreis e.V.
Mehrgenerationenhaus Pusteblume
Zur Saaleaue 51a
06122 Halle
Tel.: 0345 1350368
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Elizabeth Klätte (Bildmitte) und Besucherinnen im 
eXxtra. 
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Sozialconcierge
Die Anlauf und Beratungsstelle „Sozialconcierge“ 
stellt sich vor. 

Die Schwerpunkte unseres Angebotes sind die Bera-
tung und Begleitung in vielfältigen Lebenslagen von 
Familien mit Kindern. Wir bieten sozialpädagogische 
Beratung und Begleitung an. Unser Ziel ist es, Famili-
en und Anwohner zu stärken und ihre Selbständigkeit 
zu fördern. Unsere Angebote basieren auf dem Grund-
prinzip der Niedrigschwelligkeit und die Angebote sind  
in ihrer Wirkung ineinander übergreifend. Es werden 
regelmäßig Aktivitäten und Veranstaltungen mit und 
für Familien und Kinder im Quartier organisiert und 
durchgeführt.

Tätigkeitsfelder im Überblick:

• Beratung und Unterstützung nach Maß - nah, flexibel,  
situationsorientiert und entsprechend ihrer Bedürf-
nislagen 

• Antragshilfen
• Sprechstunde und Beratung bei persönlichen und 
   familiären Problemen
• Familien- und Freizeitangebote 
• vernetzte Arbeit mit Wohnungsgesellschaften, ande-

ren sozialen Ansprechpartnern und Beratungsstellen, 
kommunalen Institutionen, dem Jobcenter, Ärzten, 
Kindereinrichtungen und Schulen etc.

• Infoveranstaltungen mit interessantenHilfen zur 
Schuldenregulierung

• Nachbarschafts- und Hausaktivitäten
• Lernunterstützung durch unsere Lernengel des 

Schutzengel e. V. sowie Bildung und Teilhabe
• Verbesserung der Lebensbedingungen im Sozial-

raum Südpark durch gemeinsame Aktionen

Text: Saskia Hoyas, Johanna Wawryniuk

Kontakt:
Saskia Hoyas: 0176 81193107 
Johanna Wawryniuk: 0157 87178618

Sprechzeiten:
Dienstag:      10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 12.00 - 14.00 Uhr

Wake Up! Neustadt
Das Jugend- und Familienzentrum Sankt Geor-
gen e.V. bietet in Halle-Neustadt Unterstützung, 
Begleitung und Beratung an.

Durch die  Projekte „Wheel – Bewerbung rund & mo-
bil“  und  „Wake Up! Neustadt“ können Jugendliche 
und junge Erwachsene im Alter von 15 bis 26 Jahren 
Leistungsangebote kostenlos und unbürokratisch in 
Anspruch nehmen. Das Ziel des Projektes „Wake Up! 
Neustadt“ ist es, eine berufliche Orientierung und so-
ziale Integration junger Menschen zu schaffen. Hier 
kann also Unterstützung für alle Anliegen gefunden 
werden, welche auf dem Weg zu einem selbstorgani-
sierten Leben aufkommen. Sei es die Unterstützung 
zur Findung einer geeigneten Ausbildung, Beschäfti-
gung oder Wohnung, sei es die Begleitung zu Ämtern 
und Behörden oder die Hilfestellung beim Ausfüllen 
notwendiger Anträge.  Das zweite Projekt der Geor-
gen Kompetenzagentur ist „Wheel- Bewerbung rund 
und mobil“ und unterstützt Jugendliche und junge 
Erwachsene bei der Erstellung von Bewerbungsunter-
lagen. Hier kann also jeder hinkommen, der gerade 
eine Ausbildungsstelle sucht, Vorbereitung auf Bewer-
bungsgespräche braucht oder Schwierigkeiten mit der 
beruflichen Orientierung hat. Egal ob es um Lebens-
läufe und Anschreiben geht, um Bewerbungsmappen-
checks oder um die Vermittlung ortsansässiger Unter-
nehmen. Es kann auf alle Fragen rund um das Thema 
Arbeit und Bewerbung eine Lösung gefunden werden. 
Um einen vollständigen Überblick auf alle Angebote 
zu bekommen schauen Sie doch einfach während der 
Öffnungszeiten in der Neustädter Passage vorbei und 
lassen Sie sich beraten. Alle Angebote sind aber auch 
online einsehbar unter: www.sankt-georgen-halle.de.

Text: Lisa Wudy

Kontakt: 
Neustädter Passage 1
R.1.07. 
06122 Halle (Saale)
Telefon: 0345 6822833
               0345 68165642
Mobil:   0172 9867958



ha:neo 
Die Freiramgallerie in Halle-Neustadt 

Die hallesche Freiraumgalerie - Kollektiv für Raument-
wicklung ist ein seit 2012 aktives Team aus Künstler*in-
nen und Stadtplaner*innen. Erste Erfahrungen sammel-
te die Gruppe in Halle-Freiimfelde, dem Stadtteil mit 
der ehemals höchsten Leerstandsquote Deutschlands. 
Das vernachlässigte Viertel wurde auf öffentlichkeits-
wirksamen Festivals mit bunter Fassadenmalerei und 
kulturellem Rahmenprogramm neu belebt, sowie in 
den Folgejahren mit einem Quartierskonzept für seine 
Bewohner*innen gesichert. Heute ist die Freiraumgale-
rie mit Kunst und Bürger*innenbeteiligung überall im 
Stadtgebiet aktiv und arbeitet auch mit überregionalen 
Projektpartner*innen zusammen.
Seit 2016 und der Bewerbung Halles zur “Zukunfts-
stadt” engagiert sich das Kollektiv auch in Halle-Neu-
stadt. Hier hat es unter dem Label “ha:neo” bisher vier 
große Wandgestaltungen umgesetzt, Umfragen durch-
geführt, Feste gefeiert und den Stadtteil mit seinen Be-
wohner*innen und Sozialakteur*innen kennengelernt. 
Dabei war die Freiraumgalerie besonders auf die Zu-
sammenarbeit mit unterschiedlichsten Einrichtungen, 
Vereinen und Personen in HaNeu angewiesen. Im Ge-
gensatz zum erheblich kleineren Freiimfelde, wo es zu 
Beginn fast keine aktiven Viertelstrukturen gab, existier-
te in Neustadt seit jeher ein breites und gefestigtes Netz 
aus Institutionen und Initiativen. Bildungs-, Sozial- und 
Kultureinrichtungen, das Quartiersmanagement und 
das Mehrgenerationenhaus Pusteblume, der Congrav 
eV, die Geschichtswerkstatt oder das Islamische Kul-
turcenter IKC: Einrichtungen wie diese arbeiten für das 
und mit dem Quartier, erreichen ganz unterschiedliche 
Zielgruppen und formen das Miteinander im Stadtteil.
Mit diesem Zusammenleben im städtischen Raum und 
einer kreativen Quartiersentwicklung beschäftigt sich 
die Freiraumgalerie aktuell und auch weiterhin. So ar-
beitet das Team mit Blick auf das Jahr 2020 nicht nur 
an einer umfangreichen Fortführung des ha:neo-Pro-
jekts und neuen Wandbildern, sondern auch an einem 
Entwicklungskonzept für die südliche Neustadt. Dieses 
wurde von der Stadt Halle in Auftrag gegeben, entwirft 
neue räumliche Ideen für den Süden HaNeus und setzt 
Impulse für eine nachhaltig positive Entwicklung im 
Stadtteil. 

Text: Philipp Kienast

Der Adventskalender für 
Neustadt
Der Lebendige Neustadt-Kalender öffnet vom 1. 
bis 19.Dezember eine Türen!

Vom 1. bis 19. Dezember öffnet der Lebendige Neu-
stadt-Kalender zum zweiten Mal seine Türen! Ver-
schiedene Organisationen aus der Südlichen Neustadt, 
die im Netzwerk „Kiezkonferenz Südpark“ zusammen 
arbeiten, laden zu Veranstaltungen in der Vorweih-
nachtszeit ein: wie dem Weihnachtsspektakel in der 
Kulturwerkstatt Grüne Villa, Adventsbasteln in der Kita 
Peter Pan oder Weihnachten auf Rumänisch bei der Ro-
ma-Beratungsstelle. Bei diesen Veranstaltungen in der 
Adventszeit öffnen sich die Türen verschiedener Orte in 
Halle-Neustadt . Vor allem Menschen, die hier wohnen, 
sind eingeladen, einen neugierigen Blick hinter die Tü-
ren zu werfen. Auch alle anderen Hallenser*innen sind 
herzlich willkommen! Der Neustadtkalender ist online 
auch auf  verschiedenen Sprachen verfügbar. 
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Ein Wandbild in der Mark-Twain-Straße, gestaltet von Ulrich Reim-
kasten im Jahr 2017. 
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In der nächsten Ausgabe werden wir das Thema 
Quartiersarbeit & Zusammenleben im Stadtviertel 
weiterverfolgen und vertiefen. Beiträge können bis 
zum 03.02.2020 eingereicht werden. 
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Die neue Stadtteilzeitung für Halle-Neustadt

Elektronische Zeitung
Jede Ausgabe der Stadtteilzeitung HANEUigkeiten können Sie 
auch online lesen. Scannen Sie dafür den unten stehenden QR-
Code oder besuchen Sie die Website des Quartiermanagments 
in Neustadt unter www.quartiermanagement.spi-ost.de. 

Quartiersarbeit & Zusammenleben im Stadtviertel


